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1 Anlass und Aufgabenstellung

Die DB Netz AG hat zwischen Stuttgart und Augsburg eine Hochgeschwindigkeitsstrecke zu reali
sieren. Hierzu wird auch der Eisenbahnknoten Stuttgart 21 neu gestaltet.

Im PFA 1.1 wurde mit Planfeststellungsbeschluss vom 28.01.2005 neben landschaftspflegerischen
Maßnahmen im Vorhabennahbereich auch die vorhabenferne Maßnahme E 1 im Mussenbachtal
östlich der Stadt Kornwestheim zur Kompensation der Eingriffe in Natur und Landschaft planfestge
stellt. Bei der Maßnahme handelte es sich um einen insgesamt ca. 14,7 ha großen Maßnahmen-
komplex, in dem auch Kompensationsmaßnahmen des PFA 1.5 planfestgestellt wurden (vgl. Abb.
1—1).
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Abb. 1-1: Übersicht Maßnahmenkomplex E 1 mit aktuellen PFA-Grenzen (gelb, grün) und ursprüng
lichen PFA-Grenzen aus der Planfeststellung (grau gestrichelt)
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Im Zuge der seit Planfeststellung durchgeführten weiteren Planungen und Bauausführungen in die
sem Maßnahmenkomplex (vgl. Kap. 2.1) wurden Änderungen an den planfestgestellten Maßnah
men notwendig, die nachfolgend vorgestellt und zur Planänderung beantragt werden. Damit werden
die im PFA 1.1 getroffenen Festsetzungen des Planfeststellungsbeschlusses erfüllt: „Soweit ein
zelne planfestgestellte Ausgleichs- und Ersatzmaßnahmen nicht verwirklicht werden können, ist die
Vorhabenträgerin verpflichtet, innerhalb eines Zeitraums von 2 Jahren nach Fertigstellung des Bau
vorhabens im Benehmen mit dem Regierungspräsidium Stuttgart (höhere Naturschutzbehörde) für
die nicht realisierten Teile in einem Ergänzungsverfahren eine gleichwertige Ausgleichs- oder Er
satzmaßnahmenplanung zu erstellen und dem Eisenbahnbundesamt zur Entscheidung vorzulegen.“

2 Beschreibung der Maßnahmen

2.1 Anpassung der Maßnahmenplanung im PFA 1.1

Q Im Bereich des PFA 1.1 liegen folgende Einzelmaßnahmen der Maßnahme E 1 (vgl. Anlage 18.2.6,Blatt la):

II. Durchführung von Entwicklungsmaßnahmen in Streuobstbeständen

IV. Extensive Grünlandnutzung

V. Einrichtüng von Sukzessionszonen, Saumzonen

VI. Herstellung von Trockenstandorten

Durch die Stadt Kornwestheim wurde im Jahre 2010 die Planung eines Umgehungskanals nördlich
der Kläranlage kornwestheim in Auftrag ge9eben. Der Umgehungskanal soll die Überflutungen der
Kläranlage bei Starkregenereignissen verhindern. Durch diese Baumaßnahme ist der westliche Teil
bereich der planfestgestellten Maßnahme E 1 betroffen, da in diesem Bereich die Einleitung des
Umgehungskanals in den Mussenbach sowie die Verlegung eines Weges geplant sind. Aufgrund
der dadurch entstehenden Verkleinerung von Maßnahmenflächen und des dadurch entstehenden
Kompensationsdefizites haben eine Erweiterung des Maßnahmenkornplexes und eine damit einher-
gehende Anpassung der Maßnahmenplanung zu erfolgen. Die Änderungen der Einzelmaßnahmen
der Maßnahme E 1 werden in den nachfolgenden Kapiteln erläutert.

2.1.1 Maßnahmen auf Streuobstwiesen

2.1.1.1 Einzelmaßnahme II, Durchführung von Entwicklungsmaßnahmen in Streuobst
beständen

Durch die Planung des Umgehungskanals verkleinert sich die westliche Teilfläche der Einzelmaß
nahme. Durch die seit 2005 etablierte Beweidung mit Hochlandrindern innerhalb des Maßnahmen-
komplexes E 1 ist die Öffnung des Talraumes des Mussenbachs weitestgehend hergestellt. Auf eine
Einsaat der Flächen unter den Obstbäumen wird verzichtet, da sich wünschenswerte Strukturen
mittlerweile gut etablierten haben. Dies wird nur falls nötig im Falle einer Baumnachpflanzung vor
genommen.
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2.1.1.2 Einzelmaßnahme IV, Extensive Grünlandnutzung

Zum einen verkleinern sich die beiden Teilflächen der Einzelmaßnahmenfläche im Westen durch die
Planung des Umgehungskanals, zum anderen findet auf den bisher geplanten eingelagerten xe
rothermen Standorten für Tier- und Pflanzenarten innerhalb der Weidefläche (s. Kap. 2.1.1.3) in
Zukunft auch extensive Grünlandnutzung statt, so dass die Bereiche für Trockenstandorte nicht
mehr zur Verfügung stehen. Die Fläche reicht im Nordosten bis an die ebenfalls erweiterte grob zu
schotternde Fläche der Einzelmaßnahme VI, welche die Ersatzmaßnahme begrenzt.

2.1.1.3 Einzelmaßnahme VI, Herstellung von Trockenstandorten

Aufgrund der bereits etablierten Beweidung innerhalb des Maßnahmenkomplexes E 1 mit Hochland-
rindern wäre ein Schutz und eine turnusmäßige Pflege der bislang geplanten Grobschotterflächen
und xerothermen Standorte (alte Panzerstraße) für Tier- und Pflanzenarten innerhalb der Weideflä
che nicht möglich. Die trockenen Flächen werden daher aus der Einzelmaßnahme IV heraus an

(D deren nordöstlichen Maßnahmenrand, außerhalb der Weidefläche gelegt. Dort ist durch den An
schluss der neu hergestellten Trockenstandorte an die bestehenden Gehölzflächen nördlich des
Maßnahmenkomplexes zudem ein deutlich höheres Biotopentwicklungspotential vorhanden. Im Be
reich eines dort verlaufenden Weges wird die Oberfläche ersatzweise aufgeraut und geschottert.

2.1.2 Maßnahmen entlang des Mussenbachs

2.1.2.1 Einzelmaßnahme V, Einrichtung von Sukzessionszonen 1 Saumzonen

Die Maßnahmenfläche wird im Westen durch die Planung des Umgehungskanals verkleinert. Auf
die Beseitigung der Aufschüttung (ehemals Einzelmaßnahme XII, s. Kap. 2.2.3) wird verzichtet und
diese Fläche ebenso der Sukzession überlassen.

2.2 Wegfall von Maßnahmen im PFA 1.1

2.2.1 Einzelmaßnahme X, Anlage von Wegen

Der bisher im Westen des Maßnahmenkomplexes geplante Weg zur Besucherlenkung kann entfal
len, da diese Funktion auch von einem nahe gelegenem, jetzt schon genutztem und außerhalb der
Maßnahmenfläche liegendem Trittweg wahrgenommenen werden kann. Da die Herstellung von We
gen zur Besucherlenkung nicht als Eingriff gewertet wurde, wird der Wegfall des Weges in der Bi
lanzierung (vgl. Kap. 3) nicht weiter betrachtet.

2.2.2 Einzelmaßnahme XI, Naturnahe Gestaltung der Gewässersohle

Durch den Bau des Umgehungskanals und die Neuanlage eines Grabens im Zusammenhang mit
der Kläranlage Kornwestheim soll auch das Wasserregime des Mussenbachs neu geregelt werden.
Laut technischem Erläuterungsbericht (Büro Weber Engineering GmbH, 2010) soll der Umgehungs
kanal Hochwasserspitzen zur Vermeidung von Überflutungen der Kläranlage aufnehmen. Für den
neu anzulegenden und an die ursprünglich geplante raue Rampe anschließenden Graben ist die
mögliche und dauerhafte Wasserführung als Ziel formuliert. Von einer dauerhaften Wasserführung
kann allerdings nicht ausgegangen werden, da der Hauptwasserzufluss in den Mussenbach nach
wie vor über eine Verrohrung aus den Nachklärbecken der Kläranlage erfolgt. Die Wirksamkeit einer
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rauen Rampe (Rampe West, s. Maßnahmenplan) und deren Verhältnismäßigkeit im Hinblick auf den
Kosten-Nutzen-Faktor sind daher in Frage zu stellen. Weiterhin muss die Rampe Ost im PFA 1.5
entfallen, so dass die ökologische Durchgängigkeit des Mussenbachs auf den westlich dieser
Rampe liegenden Bachabschnitt beschränkt wird. Diese ökologische Durchgängigkeit findet nun
mehr über den neu hergestellten, sohlgleichen Anschluss des Umgehungskanals statt.

Die Einzelmaßnahme Xl entfällt daher in Gänze, somit findet die Entfernung von vorhandenen Sohl
und Uferverbauungen nicht statt.

2.2.3 Einzelmaßnahme Xli, Beseitigung von Verdolungen und Aufschüttungen

Nach den mittlerweile durchgeführten Gehölzrückschnitt- und Mahdarbeiten und die bereits seit
2005 etablierte Beweidung mit Hochlandrindern innerhalb des Maßnahmenkomplexes E 1 ist die
Durchgängigkeit und Öffnung des Talraumes des Mussenbachs weitestgehend hergestellt. Die im
Zuge der Arbeiten ebenfalls freigestellte und jetzt sichtbare Bodenablagerung (35m x lOm x 4m)
wirkt sich auf die Durchgängigkeit des Mussenbachtals auf Grund seines stark bewegten Reliefs
nicht wie erwartet negativ auf das Landschaftsbild aus. Ein Abtransport der Bodenmassen hätte
keine positive Auswirkung auf das Landschaftsbild. Auf den Abtransport der Bodenmassen wird ver
zichtet, da die Arbeiten mit Großgeräten (LKW, Bagger, Raupenfahrzeuge) erhebliche Schäden an
den mittlerweile gut etablierten Strukturen zur Folge hätten. Die Geländeerhebung wird wie die um
liegenden Flächen der Sukzession überlassen.
Die Abfuhr des Bodenmaterials wurde im Landschafspflegerischen Begleitplan zum PFA 1.1 nicht
gesondert als Aufwertung des Mussenbachtals bilanziert und mit Wertpunkten versehen und wird
daher auch bilanztechnisch (vgl. Kap. 3) nicht weiter erfasst.

0
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3 Bilanzierung der Maßnahmen

Im geänderten Landschaftspflegerischen Begleitplan zum PFA 1.1 werden Eingriff und Kompensa
tion methodisch über das Umweltpotenzial Flora, Fauna, Biotope und hier durch den Ansatz Fläche
x Wertstufe = Wertpunkte (WP) bilanziert. Für den PFA 1.1 wurde nach Planung von Maßnahmen
im Vorhabenbereich ein Kompensationsdefizit von 26.190 WP festgestellt, dem gemäß Planfeststel
lungsbeschluss zur Kompensation eine Maßnahmenfläche von 2,6 ha anteilig an der Gesamifläche
gegenübergestellt wird. Eine biotoptypenbezogene Einzelbewertung und Bilanzierung nach Bio
topwert- oder Ökopunkten gemäß Württemberger Modell fand nicht statt.

Zur Bilanzierung der Maßnahmen wird auf eine biotoptypenbezogene Bewertung nach der Bio
topwertliste des Landesamtes für Umwelt, Messung und Naturschutz Baden-Württemberg (LUBW)
vom 19.12.2010 (Ökokonto-Verordnung) zurückgegriffen. Sowohl die Maßnahmen der Planfeststel
lung als auch die Maßnahmen der Planänderung werden zur besseren Vergleichbarkeit nach dieser
aktuellen Ökokonto-Verordnung bilanziert. Zugrunde gelegt werden die Normalwerte des Planungs

CD moduls. Diese Wertpunkte entsprechen nicht den ursprünglichen, nach dem im 1. Absatz genannten
Verfahren ermittelten, Wertpunkten der Planfeststellungsunterlagen und können nicht mit ihnen ver
glichen werden. Die Gegenüberstellung der Wertpunkte-Ermittlung dient der Überprüfung, ob sich
durch die Maßnahmenänderung Defizite ergeben.

Die gesamten Maßnahmenflächen bzw. Zielbiotoptypen der Planfeststellung sowie der Planände
rung sind in nachfolgender Tabelle zusammengestellt. Da die Herstellung und Entwicklung der Maß
nahme E 1 PFA-übergreifend erfolgt, wird die Bilanzierung in Tab. 3-1 für die Gesamtmaßnahme
E 1 und damit für die PFA 1.1 und 1.5 zusammen dargelegt.

Geänderte Flächen sind dem Maßnahmenplan zu entnehmen. Dort sind neu hinzugekommene
Maßnahmenflächen blau abgegrenzt, geänderte Flächen sind rot dargestellt.

0
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Tab. 3-1: Gegenüberstellung Maßnahmenplanung Planfeststellung und Maßnahmenplanung
Planänderung (PFA 1.1 und PFA1.5)

Fläche Fläche
Biotopwert Planfest- Plan•

. Plan- Plan
•Planungs- Code Biotoptyp feststellung stellung änderung änderung

modul 2 WP 2 WP
. mm mm

33-64 Sehr hohe na chu~hliche Bedeutmg . -

Nichtvorhanden

17-32 Hohe naturschu~hliche B
18 21.41 Anthropogene Gesteinshalde ~I) 7.940 142.920 9.002 162.036
21 33.51 MagerweidemitItererS~ndo~(1*) (IV, VII) 54.320 1.140.720 55.056 1.156.176
19 34.50 Röh~cht . 508 9.652 508 9.652
19 3542 GewässerbgleitendeHochstaudenflur(V) — — . 18.270 . 347.130

9-16 Mitifem naftirschu~chliche Bedeutung
16 3543 Sonsfige Hochstaudenflur (V) 38.496 615.936 — —

16 1221 Mäßig ausgebau~r Bachabschnitt(IX, X~) 1.990 31.840 173 2.768
14 4220 Gebüsch mitterer S~ndor~ (1) 1.764 24.696 2.222 31.108
13 33.41 Fettwiese mittererStandorte (III) — — 29.449 382.837

~~ngI~ischt~
2 45.40 Streuobstbestand auf miteI-hochwer~gen Bio~ptypen (II) 13.948 27.896 16.332 32.664

SUMME 143.251 2.120.626 134.262 2.130.871

5-8
6

1-4
2

33.60

60.23

~nge naturschu~hhche Bedeutung
Grünlandansaat (III)

Sehr gei nge nabiischu~hliche Bedeutung
Weg mit wassergebundener Decke

Anmerkungen zur Bilanzierung:

1. Zu 1*: Der Rückschnitt der Gehölzsukzession wurde mit dem Entwicklungsziel Magerweide mitt
lerer Standorte bilanziert.

19.599

4.686

117.594

9.372 3.250 6.500

2. In Teilen der vorgesehenen Trockenstandorte und Gehölzrückschnittflachen wurden gemäß
8. Planänderungsverfahren Habitatstrukturen eingebracht (20 St) (vgl. Maßnahmenplan). Die
Habitatstrukturen, die bereits über das 8. Planänderungsverfahren festgesetzt wurden (arten
schutzrechtliche FCS-Maßnahme), wurden zur Vermeidung einer Doppelbilanzierung im vorlie
genden Planänderungsverfahren nicht mehr in die Bilanz eingestellt!

Die nach aktuellen technischen Standards ermittelte Maßnahmenfläche des planfestgestellten LBP
von 14,3 ha entspricht einem Wert von 2.120.626 Wertpunkten (nach Ökokonto-Verordnung vom
19.12.2010). Nach Durchführung der Planänderung ergibt sich eine Maßnahmenfläche von 13,4 ha
mit einem Wert von 2.130.871 Wertpunkten. Nach Durchführung der Planänderung ergibt sich somit
kein Defizit im Maßnahmenbereich E 1.

0

0
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4 Maßnahmenblatt

Vorhaben: Projekt Stuttgart 21 Maßnahmen-Nr.:

Abschnitt: PFA 1.1 Talquerung
Kurzbeschreibung: Entwicklung und Förderung
Mussenbachtal

Gemeinde/Gemarkung: Stuttgart
zum Maßnahmenplan, Anlage Nr.: 18.2.6 Blatt Nr.: la

Beurteilung des Eingriffs/der Konfliktsituation
- Zerstörung des Parkbestandes im Mittleren Schlossgarten
- Überbauung von Ruderalstandorten durch Herstellung von Logistikstraßen und -flächen
- bauzeitliche Inanspruchnahme von Parkflächen und Ruderalstandorten

Ausgleichs- ~ Ersatzmaßnahme Gestaltungs-/Wieder- Schutzmaßnahme
maßnahme herstellungsmaßnahme

Kompensations. X Boden Klima/Luft X Flora, Fauna, Biotope
Wirkungen für

X Wasser Landschaftsbild/
Erholung

Ziel/Begründung der Maßnahme

- Ausgleich der Beeinträchtigungen des Mittleren Schlossgartens.
- Ausgleich der Beeinträchtigungen von trockenwarmen Lebensräumen

Anlage von xerothermen Lebensräumen auf Wegen durch Einbringen von Gmbschotter und / oder Aufrauen der stark
verdichteten Wege (VI)

Maßnahmen entlang des Mussenbachs
-- Anlage von Sukzessionsflächen (V) unter Schonung des vorhandenen Bestandes

Maßnahmen auf Streuobstwiesen
- Vorausschauende Nachpflanzung von abgängigen Obstbäumen (II) als Ersatz von abgängigen Bäumen im

Hangbereich (Verwendung finden Hochstämme regionaltypischer Sorten, z.B. Bohnapfel, Grüne Jagdbirne,
Hauszwetschge), abgestorbene Obstbäume sollen nicht enffernt werden

- Beseitigung unerwünschter Vegetation, Offenhalten der Flächen durch extensive Grünlandnutzung (IV)
- Falls nötig nach Baumnachpflanzung: Einsaat der Flächen unter den Obstbäumen mit einer heimischen,

standortgerechten Gräser-Kräutermischung, gegebenenfalls Heumulchsaat aus benachbarten Streuobstwiesen (II)
Biotopentwicklungs- und Pflegekonzept

- Obstbäume: alle zwei Jahre Entwicklungsschnitt, ab 10. Standjahr alle 4 Jahre auslichten
- Extensive Weidenutzung der Wiesen unter den Obstbäumen
- Rückschnitt und Ausllchten, gegebenenfalls Zurückdrängen der Brombeersukzession
- Saumstrukturen (Uferstreifen) sind einschürig im Herbst (ab Ende September) zu mähen mit Abfuhr des Mähguts.

vorübergehende Inanspruchnahme Flächengröße: 2,6 ha
Grunde,werb-Flächenbedarf anrechenbare Kompensationsfläche: 2,6 ha
Nutzungsbeschränkung: dingliche Sicherung

Trägerschaft: DB Netz AG

Maßnahmenbeschreibung

.

.
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Anlage 15.2.1: Schutzgut Tiere und Pflanzen 1: 5.000 1
Schutzgut Landschaft
-Schutzgebiete

Anlage 15.2.3: Konfliktschwerpunkte 1: 5.000 1

Anlage 23.2.1: Schutzgüter Klima und Luft 1: 5.000 1
- Bestand -
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Abb. 4: Übersicht Mussenbachtal
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Beschreibung der Iandschaftspflegerischen Maßnahmen

Als Ersatzmaßnahme für das gegenständliche Planfeststellungsverfahren
soll ein Teil der o.g. Maßnahme umgesetzt werden. Diese Teilmaßnah
men umfassen eine Fläche von rd. 2,6 ha und befinden sich nördlich des
Mussenbachs im unmittelbaren Anschlussbereich zur Kläranlage Korn
westheim (s. Kap. 10.3 und Anlage 18.2.6 la Ersatzmaßnahme Mussen
bachtal).

Als Maßnahmen zur Biotopgestaltung sind in den teilweise abgängigen
und nicht mohr genutzten Streuobstbeständen nördlich des Mussenbachs
vorausschauende Nachpflanzungen von Obstbaum-Hochstämmen in den
Hangbereichen vorgesehen (wobei abgestorbene Bäume nicht entfernt
werden sollen). Die Neupflanzung trägt also zum langfristigen Erhalt der
heute schon lückig vorhandenen, jedoch nicht mehr gepflegten und z. T.
abgestorbenen bzw. abgängigen Baumbestände bei. Keinesfalls ist hier
die Herstellung von Streuobstflächen im klassischen Sinne zu verstehen,

Q da dadurch unliebsame Beschattungseffekte auftreten würden und derFörderung und Erhaltung trockenwarmer Standorte (eines der Hauptent
wicklungsziele für die Fläche — s.u.) entgegenstünden.

Ein weiteres Ziel, den Erhalt und die Entwicklung eines offenen Talraums,
ist durch eine extensive Weidenutzung der Grünlandbereiche zu errei
chen, wobei zuerst die Altgrasbostände durch Mahd unter Abtransport
des Mähguts enffernt wordon. Daneben ist eine regelmäßige Begrenzung
der bereits deutlich einsetzenden Gehölz- und vor allem Brombeersuk
zession vorgesehen. In südexponierten Hangbereichen werden darüber
hinaus Rohboden- bzw. Magerstandorte auf den heute vorhanden Wegen
angelegt, die gezielt offen gehalten werden und sich hin zu trockenwar
men Standorten entwickeln sollen. Diese Maßnahmen dienen der Ent
wicklung und Förderung wärmeliebender Pflanzen- und Tierarten. Um
diese Standorte zu entwickeln, werden die vorhandenen stark verdichte
ten Wege aufgeraut und/oder Grobschotter eingebracht.
Die in dem südoxponierten Hangboroich oberhalb des Mussenbachs vor
handone Bodenablagerung wird im Zuge dieser Maßnahmen beseitigt

Am Mussenbach solbst gibt es an einigen Stellen verbaute Bereiche im
Bachbett sowie betonierte Abstürze. Es ist geplant, diese durch eine
rauho Rampe zu ersetzen bzw. zurückzubauen. Ziel ist eine Verbesse
rung der ökologischen Durchgängigkoit. Des Weiteren sind stollonwoice
Aufweitungen dos Bachbettes und dio Einbringung von Störstoinon vor
gesehen, so dass sich oin natumaher Gewässorvorlauf ergeben wird.

Zur Vermeidung von Störungen und Schäden, insbesondere in den süd-
exponierten Hangbereichen, ist eine Besucherlenkung vorgesehen, die
die störende, wilde Frequentierung in östlicher Richtung zumindest ein
dämmen soll. Dazu worden in diesem Bereich bestehende Schotterwogo
teilweise zurückgebaut bzw. durch Gehölzpflanzung versperrt und ein
neuer Verbindungsweg angelegt. Dieser neue, mit einer wassergebunde
nen Decke ausgestattete Weg soll als Spazior-, Rad- und Reitweg dienen.
~r Der Weg beginnt am westlichen Rand des Gebietes, führt über die be
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stehende Bachbrücke bei der Kläranlage und verläuft parallel zum Muss
enbach zwischen dem südlichen Gewässerrandstreifen und den angren
zenden Ackerflächen.
Am westlichen Ende des geplanten Maßnahmenkonzeptes wird der Weg
durch die Stadt Stuttgart an ein bereits bestehendes Wegenetz ange
schlossen, um so einen für Besucher attraktiven Rundweg zu schaffen
(nachrichtlich, Teilmaßnahme PFA 1.5).

Ergänzend zu diesen Maßnahmen ist im Rahmen des Gesamtkonzeptes
eine Umwandlung von Acker(teil)flächen in extensives Grünland vorgese
hen (nachrichtlich, Teilmaßnahme PFA 1.5).

Zusammenfassend kann festgehalten werden, dass die im Bereich des
Mussenbachs geplanten landschaftspflegerischen Maßnahmen insge
samt (d.h. einschl, der in Anlage 18.2.6 1 nachrichtlich dargestellten
Maßnahmen aus PFA 1.5) zu einer deutlichen Aufwertung des Talraumes
und des Biotopkomplexes Mussenbach beitragen werden. Dass es hier

O bei Bereiche gibt, die durchaus unterschiedliche Aufwertungspotentialeaufweisen (z.B. Ackerflächen im Vergleich zu Brach- bzw. Grünland), liegt
auf der Hand und entspricht der Natur der Sache. So ergeben sich an der
einen Stelle sehr deutliche, an anderer Stelle dafür etwas geringfügigere
Verbesserungen der Ist-Situation. Um dem Rechnung zu tragen werden
Maßnahmen auf einer Gesamtfläche von rd. 2,6 ha durchgeführt, um die
o.g. nur gering aufwertbaren Bereiche zu integrieren und so die für den
PFA 1.1 erforderlichen 1,3 ha ausgleichen zu können. Die Gesamtheit der
geplanten landschaftspflegerischen Maßnahmen ermöglichen es in der
Summe, dass das Mussenbachtal die erforderlichen landschaftsökologi
schen Aufwertungen erfährt und somit als Ersatzmaßnahme zur Kompen
sation der nicht ausgleichbaren Eingriffe im PFA 1.1 geeignet ist.

An dieser Stelle sei darauf hingewiesen, dass die hier vorgelegte Ersatz-
maßnahme zwar formal dem PFA 1.1 zugeordnet ist, jedoch als Teilmaß
nahme aus dem Gesamtkonzept Mussenbachtal gesehen werden muss.

Im weiteren Planungsverlauf werden vom Vorhabenträger die aus ande

Q ren Planfeststellungsabschnitten zusätzlich erforderlichen Ersatzmaßnahmen direkt an diese Fläche angrenzend umgesetzt. Nach derzeitigem
Planungsstand kann davon ausgegangen werden, dass das Gesamtkon
zept Mussenbachtal im Sinne eines „Maßnahmenpools“ durch weitere er
forderliche Kompensationsmaßnahmen aus dem Gesamtprojekt Stuttgart
21 in oben beschriebener Form vollständig realisiert wird.

Dabei strebt der Vorhabenträger eine möglichst frühzeitige, vorgezogene
Umsetzung der o. g. Ersatzmaßnahmen an. Die Ersatzmaßnahmen wer
den daher frühestmöglich nach Baubeginn des PFA 1.1 realisiert.

Im Zuge der seit der Planfeststellung durchgeführten weiteren Planungen
und Bauausführungen wurden Änderungen an der planfestgestellten
Maßnahme notwendig.
Durch die Stadt Kornwestheim wurde im Jahr2OlO die Planung eines Um
gehungskanals nördlich der Kläranlage Kornwestheim in Auftrag gege
ben. Der Umgehungskanal soll die Überflutung der Kläranlage bei
Starkregenereignissen verhindern. Durch diese geplante Maßnahme ist
der westliche Teilbereich der ursprünglich planfestgestellten Maßnahme

ULAP DR. SCHLIEBE, DR. SCHMIDT & DR. BOHMANN GBR 92



Projekt Stuttgart 21, PFA 1.1
Anlage 18.1: Erläuterungsbericht Landschaftspflegerischer Begleitplan

El betroffen, da dort die Einleitung des Umgehungskanals in den Muss
enbach sowie die Verlegung eines Weges geplant ist.
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10.3 Maßnahmen Flora, Fauna, Biotope

Während für die Umweltpotenziale Wasser, Klima, Luft sowie Land
schaftsbild, Erholung die Eingriffe und die Kompensationsmaßnahmen
verbal-argumentativ abgeleitet bzw. gegenübergestellt werden, erfolgt für
das Umweltpotenzial Flora, Fauna, Biotope eine Eingriffs-Kompensati
ons-Bilanzierung auf Grundlage des in Abbildung 2 dargestellten Ablauf-
schemas. Diese Vorgehensweise ermöglicht eine vergleichsweise objek
tive und abschnittsübergreifende Bestimmung des Kompensationsflä
chenbedarfes. Zusätzlich werden die geplanten Ausgleichs- und Ersatz-
maßnahmen den zu erwartenden Eingriffen im Einzelfall gegenüberge
stellt. Diese Gegenüberstellung dient gleichzeitig als Plausibilitätsprüfung
der angewandten Bilanzierungsmethodik. Des Weiteren wird die Wirk
samkeit der vorgesehenen Kompensationsmaßnahmen im Einzelfall
nachgewiesen.
Die Gestaltungsmaßnahmen dienen bezüglich des Umweltpotenziales

Q Flora, Fauna, Biotope der Eingriffsminimierung. Langfristig erfüllen dieneugestalteten Flächen (Maßnahmen G 2, G 4) die Funktionen, die sie
auch zur Zeit erfüllen. Die Flächen tragen zur Minderung des Kompensa
tionsbedarfes bei.

Der verbleibende Kompensationsbedarf wird durch die Erweiterung des
Unteren Schloßgartens sowie die Anlage von Trockenstandorten auf ei
ner Fläche von 5,8 ha (Maßnahme A 1) zum größten Teil ausgeglichen,
es verbleibt jedoch ein Kompensationsdefizit.
Zum Ausgleich dieses Bedarfs sind im Mussenbachtal (als Ersatzmaß
nahme E 1 mit einer Fläche von rd. 2,6 ha, s. Anlage 18.2.6 1 ) die fol
genden Maßnahmen im Bereich östlich der Kläranlage Kornwestheim ge
plant:

Anlage eines wassergebundenen Weges im nordöstlichen Bereich
der Maßnahmenfläche zur Verbindung bestehender Wege (als Teil ei
nes Rundweges zur Besuchorlenkung. Die weitere Wegeführung an
schließend an die hier beschriebene Maßnahme erfolgt als Maß
nahme des PFA 1.5 sowie durch die LH Stuttgart und ist daher nicht
Gegenstand der Maßnahmenplanung zu PFA 1.1).

‚ ‚nn ‚ ‚nrl, n, ‚~nn flnrah-.hnr, in, Don1, hnH rIo n AA, ‚0 C‘fln 1, nr.l, n

(Ersatz von botonierten Abstürzon durch eine rauhe Rampo, stollen
weise Aufweitung dos Bachbettes und einbringon von Störsteinen.).

- Beseitigung von unerwünschtem Vegetationsaufwuchs, z. B. Brom
beergestrüpp im Bereich der Streuobstwiesenreste zum Mussenbach
hin, Nachpflanzung von einzelnen Obstbaum-Hochstämmen unter Er
halt des Totholzes (d. h., abgestorbene Bäume werden nicht entfernt)
(II. Durchführung von Entwicklungsmaßnahmen in Streuobstbestän
den), Beseitigung der Bodonablagorung, Weidenutzung des Grün-
lands (IV. Extensive Grünlandnutzung) und Begrenzen der Gehölz
sukzession (VI. Herstellung von Trockenstandorten) sowie V. Einrich
tung von Sukzessionszonen, Saumzonen.

Insgesamt sind die geplanten Maßnahmen dazu geeignet, Eingriffe in un
terschiedliche Lebensräume bzw. Biotoptypen zu kompensieren. Eine
Gegenüberstellung von Eingriffsflächen, Kompensationsbedarf und
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Ausgleichsmaßnahmen erfolgt in Kapitel 11.
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Maßnahmenbeschreibung

Anlago eines wasvorgobundonon

Anlage von xerothermen Lebensraumen auf ehemaligen Wegen durch Einbringen von Grobschotter und/oder Aufrauen der stark
verdichteten Wege (VI)

Maßnahmen am entlang des Mussenbachs
- Entfernung des betoniorton Soh!absturzos an dor WogbrÜckc im Bereich der Kläranlage Komwosthoim,
- stellenweise Au!i.voitung dos Bachbottoc und Einbnngen von Störsteinen zur Fördorung dor Entwicklung cmos natumahon

Gowässorvodaufs
- Anlage von Sukzessionsfilächen (1,9 unter Schonung des vorhandenen Bestandes

Durchführung von Entwicklungsmaßnahmen in Strouobctboständon Maßnahmen auf Streuobstwiesen
- Vorausschauende Nachpflanzung von abgängigen Obstbäumen (II) als Ersatz von abgängigen Bäumen im Hangbereich (Verwendung

finden Hochstämme regionaltypischer Sorten, z.B. Bohnapfel, Grüne Jagdbirne, Hauszwetschge), abgestorbene Bäume sollen nicht
entfernt werden

- Beseitigung unerwünschter Vegetation (insbosondoro der aucgodohnten Brombeer und Brennnessolboständo), Offenhalten der Flächen
durch extensive Grünlandnutzung (IV)

- Grünlanderstpflege: Mahd mit Abtransport dos Mähgutos und mochanische Nachpflege zur Beseitigung verfi!ztorAltgmsboctände
- Falls nötig nach Baumpfianzung: Einsaat der Flächen unter den Obstbäumen mit einer heimischen, standortgerechten Gräser

Kräutermischung, gegebenenfalls Heumulchsaat aus benachbarten Streuobstwiesen (II)

Biotopentwicklungs- und Pflegekonzept

- Obstbäume: alle zwei Jahre Entwicklungsschnitt, ab 10. Standjahr alle 4 Jahre auslichten
- Extensive Weidenutzung der Wiesen unter den Obstbäumen
- Rückschnitt und Auslichten, gegebenenfalls Zurückdrängen der Brombeersukzession
- Uforatmifon gologontlich (mehrjährige Abstände) abschnittswe,so mähon Saumstrukturen (Uferstreifen) sind einschürig im Herbst (ab
September) zu mähen mit Abfuhr des Mähguts

vorübergehende Inanspruchnahme Flächengröße: 2,6 ha

Grunderwerb-Flächenbedarf anrechenbare Kompensationsfläche: 2,6 ha

Nutzungsbeschränkung: dingliche Sicherung

Trägerschaft: DB Netz AG
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Maßnahmen-Nr.:

Abschnitt: PFA 1.1 Talquerung
Kurzbeschreibung: Entwicklung und Förderung von Strouobst

Mussenbachtal

GemeindelGemarkung: Stuttgart
zum Maßnahmenplan, Anlage Nr.: 182 6 Blatt Nr.: 1

Beurteilung des Eingriffslder Konfliktsituation

- Zerstörung des Parkbestandes im Mittleren Schloßgarten
- Überbauung von Ruderalstandorten durch Herstellung von Logistikstraßen und -flächen
- bauzeitliche Inanspruchnahme von Parkflächen und Ruderalstandorten

Ausgleichs- X Ersatzmaßnahme Gestaltungs-lWieder- Schutzmaßnahme
maßnahme herstellungsmaßnahme

Kompensations- X Boden KlimalLuft ~ Flora, Fauna, Biotope
Mrkungen für
Umweltpotenziale

X Wasser X Landschaftsbild!
Erholung

ZiellBegründung der Maßnahme

- Ausgleich der Beeinträchtigungen des Mittleren Schloßgartens.
- Ausgleich der Beeinträchtigungen von trockenwarmen Lebensräumen

.


